
Sichere
Fahrrad-
Abstellanlagen

Radwege bauen

Bessere Trennung
der Radfahrer*innen von
den PKW-Fahrer*innen 
und den Fußgänger*innen
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EUR
Gemeindesäckel

Für eine verstärkte 
kommunale 
Radförderung

 43  %

WAS BÜRGER*INNEN 
SICH WÜNSCHEN 

30 % der
Haushalte

50 % der
Haushalte

Kiel

Berlin

20 % der 
Haushalte in
Deutschland
haben kein Auto.

MEHR FAHRRÄDER 
UND FÜSSE ALS AUTOS 
IN DEUTSCHLAND

1 PKW-Stellplatz

=  Platz für 8 Räder

= 8 Kund*innen

1 PKW
-Stellplatz

=  Platz für 1 PKW

= 1 Kund*in

ATTRAKTIVE STÄDTE
BRINGEN UMSATZ 

MEHR BEWEGUNG DURCH 
FUSS- UND RADVERKEHR

ZU FUSS UND MIT 
DEM RAD IST SCHNELL

Bäcker Ersparnis von 5 Brötchen1 km hin und zurück

BRÖTCHEN ZU FUSS
ODER MIT DEM FAHRRAD
K AUFEN 

10
GUTE GRÜNDE

FÜR DEN FUSS- UND RADVERKEHR

ELEKTROMOBILITÄT 
FINDET AUF DEM RAD STATT

PKW
147 g/km

ÖPNV
53 g/km

Arbeit

Sport

Shoppen

Erholung/
Freizeit

Pedelec
5,4 g/km

Fahrrad/zu Fuß
0 g/km

ZUFUSSGEHEN UND 
RADFAHREN SIND 
UMWELTFREUNDLICH 

Radbügel

EUR 50–120

Stellplatz Tiefgarage

EUR 15.000–25.000

PARKRAUM KOSTET
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3 Personen

EUR 600–1.000
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Überdachter
Radstellplatz

EUR 200–300

Moin!

Mehr Fakten und alle Quellenangaben finden Sie unter 
www.rad.sh/gute-gruende.

 

RAD- UND FUSSWEGE SIND 
GÜNSTIG FÜR EINE KOMMUNE 

Radweg Straße
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Hauptverkehrs-
straße: 4 Mio. EUR

Autobahn 

18,9 Mio. EUR

Mehr 
Fahrradstraßen
einrichten

40–50 % der 

Autofahrten sind

kürzer als 5 km

Jedes dritte 
verkaufte Fahrrad 
ist ein Pedelec.


